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3 Berlin, vom 12. April. 
Bei der heute Vormittag gefchehenen Fünften Praͤ⸗ 
Ziehung der Koͤnigl. Anleihe mit Praͤmien, fiel die 
auptprämie von 15,000 Thlr. auf Nr. 384555 1 Pta⸗ 
mie von 3000 Thlr. auf Nr. 6062; 1 Prämie von 2880 
Thlr. auf Nr. 391095 5 Proͤmien, eine jede von 1000 
Thlr., fielen auf Nr. 21598. 14917. 19471. 36930 und 
356205 5 Praͤmien, eine jede von 500 Thlr., fielen auf 
Nr. 9471. 11253. 2151. 30% und 36326 10 Pia 
mien, ein jede von 250 Thlr., fielen auf Nr 10289. 
13104. 21058. 21309. 2190. 22729, 24283. 7116. 28487 
und 302235 25 Prämie, eine jede von 200 Thlr., fie- 
len auf Nr. 480. 1459. 2290, 2441. 2527. 7218. 9873. 
14625. 15181. 15669, 1800. 15861. 16259. 16398, 17984. 
18893. 21526. 24476. 2658. 29341. 29850. 31040. 37281. 
33375 und 4391; zopraͤmien, eine jede von 150 Thlr., 
fielen auf Nr. 175. P41. 1630, 2457. 5566. 5810. 6695. 
9651, 10127. 15784. 8950. 16439. 16866. 21646. 23472, 
23621, 24362. 24427 25312. 27454. 28325. 29648. 30179, 
30513, 31203. 3578. 37616. 37725. 25 und 38910; 
40 Prämien, elle jede von 100 Thlr., fielen auf Nr. 
265. 1572, 2091, 4782. 3505. 4328. 7812. 10900. 11893, 
12662, 13105. 7249. 14634. 16487. 18066. 18518. 18727, 
18995. 22805, 3474. 43476. 24252. 24548. 25840. 27871, 
28706, 2896829320, 32116. 33424. 33460. 34250. 34975, 
39655. 35946 36544, 36607, 38301. 38858. und 39777, 
Das bie rigen planmaͤßigen Prämien von so Thlr., 
25 Thlr., 40 Thlr. und s Thlr. betrifft, fo find ſolche 
aus dem efonders gedruckten Gewinn Extrakt zu erſehen, 
deſſen sertheilung, fo wie auch die Zahlung der Gel; 
der, ledilich von der Königlichen Praͤmien⸗Anleihe⸗Com⸗ 
miflongeniskt wird. Berlin den ofen Mai’ 1814. 
dnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
e aaornemann. Brint, 
’ ufter, vom 26. April. B 
en hohes Civil: und Militair⸗Gouvernement zwischen 
Wer und Rhein hat ſich zum Wohl der denſeſben an; 


2 


Montag, den 16. May 1814. 


vertrauten Provinzen auf die vielfältig dieſerwegen ein, 
gekommenen Vorſtellungen, gnadigſt bewogen gefunden, 
nach Emden die Ordre zu geben, die Ausführung des 
Zulltariſs d. d. Chaumont de 13, Mär a, e, in den 
königl. preuß. Provinzen zu ſusgendiren, indem die An⸗ 
legung von Zölle, den König. Staaten dieſſeits der Elbe 
und Weſer, von größten Nachtheil ſeyn würde, ſobald 
felve nicht auf allen Küſten, gleichviel unter welcher Lan⸗ 
des hoheit, erhoben würden, und es nicht zu erwarten 
ſtand, daß man in den hanndverfchen Landen jene Aufla⸗ 
0 „anführen würde, wodurch denn nunmehr die Ges 
häfte auf der Emſe, wie zuvor, mit Vortheil betrieben 
werden koͤnnen. 
. , Frankfurt, vom 4. Mai. 

Die rufftichen Armeen (heißt es in dem heutigen Stuck 
unſerer biefigen Zeitung) verſaſfen eheſtens Frankreich, 
1 au den Rhein, und von da an die Oder zu be⸗ 
geben. Dieſe Armeen bilden s Corps; fie berühren au 
art folgende Hauptpunkte, und halten dafelb 

Das ıfte Corps 24,000 Mann und 15,000 Pferde flark, 
paſfirt den Rhein bei Kölln, und marſchirt Aber Weſer⸗ 
buſch, Wetzlar, Homburg, Hersfeld, Siſenach, Weiſſen, 
fee, Freiburg, Leipzig, Herzberg, Lüben und Kroffen. 

Das ate, 40,000. Mann und 20,000 Pferde ſtark, paſſirt 
den Rhein zu Coblem und marſchirt uͤber Wiesbaden, 

rankfurt, Saalmünſter, Fuld, Eiſenach Erfurt, Naum⸗ 
50 lee Meiſſen, Koͤnigsbruck, Spremberg, Sagan 
und Glogau. . 5 
Das 75 0,000 Mann und 20,000 Pferde ſtark, paffict 
den Rhein bei Mainz und marſchirt über Darmſtadt, 
Aſchaffenburg, Würzburg, Ober⸗Lauringen, Schleuſſingen, 


Blankenburg, Gera, Waldheim, Dresden, Bautzen, Goͤr⸗ 


i lau, Liegnitz und Breslau. 
ide ae "40,000 Mann und 19,00 Pferde ſtark, yaffırg 
den Rhein bei Mannheim und marſchirt über Mosbach, 
Mergentheim, Uffenheim, Nuͤrnbers, Ebermannstadt 
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Baireuth, Hof, Zwickau, Freiberg, Dresden, Bautzen, 

Lauban, Jauer, Reichenbach, Brieg und Oppeln. 5 
Das ste, weiches das Reſervecorps ausmacht und das 


Hauptquartier des Kaiſers in ſich begreift, beſteht aus 


35,000 Mann und 1,000 Pferden, daſſelbe paſſirt den 
Rhein gegen Stolhofen über, und marſchirt über Carls⸗ 
ruhe, Waldwimmersdorf, Ober⸗Mudan, Wuͤrzburg, Roͤm⸗ 
1 Ilmenau, Nudolſtadt, Jena, Merſeburg, Deſſau, 
net Zehlendorf, Berlin, Muͤucheberg und 
cin. : 

Den 4 erften Kolonnen gehen auf den 4 erſſen ange⸗ 
zeigten Straßen 4 Kolonnen Koſacken voraus. Die Ans 
zahl der Truppen, woraus dieſe verſchiedenen Corps be⸗ 
stehen, wird noch durch die Detaſchements der Kriegs⸗ 
gefangenen und Rekonvaleſcenten, welche ſich auf ihrer 
Route befinden, vermehrt, man muß alſo die Geſammt⸗ 
ſtärke auf ein Drittheil höher anfchlagen. N 


Aus den Niederlanden, vom 30. April. 

In den Niederlanden (die doch dem Mittelpunkte der 
Verhandlungen fo nahe find) iſt noch am raten April 
Blut gefloſſen; die Beſatzung des kleinen Forts St. 
Pierre bei Maſtricht, hat neimlich an gedachtem Tage 
einen Ausfall gemacht, bei welchem von beiden Seiten 
mehrere Menſchen geblieben und noch mehr verwundet 


worden ſind, und der Commandant von Grave hat nicht 


nur erklärt, daß er auf den elſten Parlementair, der fich 


wegen Capitulatiousvorſchlaͤgen wieder zeigen ſollte, ohne 


weiteres Feuer geben laſſen werde, ſondern er hat ſelbſt 
noch am as ſten April Abends um halb 9 Uhr einen Aus⸗ 
fall gemacht, und bei demſelden das Dorf Huiſſelingen 
in Brand geſteckt. Dieſes Verfahren it durchaus gegen 
alle Kriegsmanier und gan Davouſts Geiſte. 

In Brabant und Flandern war, unter 
Regierung, zu Beſtreitüng der jetzigen Kriegskoſten, für 
das Jahr 18174 die Grundſteuer um die Halfte erhöht, 
die Kopfſteuer und die Mobiliarſteuer verdoppelt worden. 
Die bis jetzt dafuͤr eingegangenen Gelder wurben, da die 
Verbündeten das Land mit Contribution verſchsnten, 
zu Bezahlung der Nequiſitionen angewendet. Dies will 
aber die Regierung jetzt nicht gutheißen, ſondern fie bes 
hauptet: eben deshalb, weil: das Land mit Contribution 
verſchont worden ſey, haͤtten die zum unterhalt der ver⸗ 
buͤndeten Truppen ausgeſchriebenen Lieferungen von den 
Unterthanen in Natura geleiſtet werden muͤſſen, und da⸗ 


her ſolle die ven der vorigen Regierung ausgeſchriebene 


Kriegsſteuer nochmals beigetrieben werden. Der Nücs 


fand derfelben iſt zu s Millionen. Franken angefchlagen: 


und dieſe ſollen zu Ausrüſtungen der in Brabant und 
Flandern auf 25tauſend Mann zu bringenden National⸗ 
Armee angewendet werden. 


des bildchen, 6 Ae 
on Seiten des ruſſiſchen, des oͤſtreichiſchen 
uche und des preußiſchen Hokes find Abgenrdhete nach 
Dänemark geichſckt worden, die den König zu ſchleuniger 
Ergreifung aller Maaßregeln auffordern follen, welche 
Web in 
ausbedungene ) 
Kraft zu ſetzen! Von Copenhagen aus ſollen jene 4 Ab; 
eordnete ſich nach Norwegen begeben, und den Prinzen 
briftian vorftellen, daß, da ihre Höfe den gegen Schweden 
eingegangenen Verbindlichkeſten treu zu verbleiben geneigt 
nd, Er, der Prinz, ſich und das normegifche Volk nicht 
länger. mit unhaltbaren Projekten taͤuſchen möge. 


des eng⸗ 


verſchtedenen Staatskörper 


onaparte's 


Lyn möchten, um. die im Frieden zu Kiel 
{ Aue von Norwegen an Schweden in 


„Paris, den e. Mat. 3 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
Morgen hält der König feinen Einzug in Paris. 
Se. Maleſtät der König werden beute in St. Ouen 
eintreffen; daſelbſt Abends 7 2 5 Devutationen der 
0 annehmen, die Nacht dort 
zubringen, und Morgen, Vormittags 10 Uhr, mit Abs 7 
rem Gefolge und dem begleitenden Zuge aufbrechen, um 
Ihren Einzug in Paris zu halten. » 
‚ Geftern trafen die Marfchälle von Frankreich, im Ger | 
folge des Koͤnigs, im Schloſſe von Compiegne ein, um 
Sr. Mai, ihre tieffte Ehrfurcht zu bezeugen. Der König 
gerühete fie anzunehmen und fie wurden eingeführt. 
| 
} 


Der Kronprinz von Schweden hatte den Feldmarſchall 
Stedingk nach Compiegne geſchickt, um Se. Majeftät den 
König bewillkommen zu laſſen, und gedachte zu gleſchem 
Zwecke ſich ſelbſt perſoͤnlich dahin zu begeben. Vorgeſtern 
Abend ſind-Se. Koͤnigl. Hoheit von hier abgereiſet und 
a 125 1 wegen des Zuftandes der 

inge in Norwegen, von Compiegne aus, direct 
e Zus g 5 u 

as Dekret vom agten Oktober 1870 war eins der 
empoͤrendſten, welches die kaiſerl. Regierung een alf 
die geringſten Zollvergehen ſetzte es, und zwar ohne Geueh⸗ 
migung des geſetzgebenden Corps, Beandmark, Galeeren 
und ſelbſt Todesstrafe, und außerordentliche Gerichte 
brachten dieſelben in Anwendung. Unter den vielen 
5 die dadurch beſonders in Holland ſammt 
ihren Familien ungläcklich wurden, befand fich auch Herr 
Balkema, ein angeſehener Kaufmann aus Emden. We⸗ 
gen eines angeblichen Verſuchs engliſche Waaren vermit⸗ 
telſt eines au den Kuͤſten enten Schiffes einfuͤhren 
u wollen, wurde dieter zur Braudmarkuüng und den Ga⸗ 
deren verurtheilt. Sein Rechtsauwald, Herr Guichard 
allpier, gab davon dem Könige von Preußen Nachricht, 
und erhielt deshalb von St. Maſeſtät nachſtebendes 
Sch ch zin Ihnen recht ge | 

„Ich bin Ihnen recht ſeh verbunden, da i 

über das traurige Schickſal des Kaufmanns Salt 

deſſen Sache Sie mit fo viekr Wärme vertheidigten, 

in Keuntniß geſetzt haben. Ihnen wird er durch die 

Reklamation, die ich bei der ptzigen franzöſiſchen Re⸗ 

gierung wegen des Unglücklicher anstellen laffen, feine 

Verst t zu verdanken haben. Sie werden mich ſehr 
verpflichten, wenn Sie mir durg eine fernere Anzeige 

yon 92 0 en, o welt Se dich dag — im nemlichen 

a efinden, 5 N * er Aus 

N Br 9 . Auskunft ver, 

Im Hauptquartſer Parts, den zen April 1874. 

Friedrich e. 

n 14 Tagen werden Se. Mai. der Kar, . 
land hier erwartet. Der Pallaſt de Aden im Sf. 
James Park Buchingban de if für delpopen Gar 
danz neu und prachtvoll moͤblirt worden. Jer Yrinz 
Degent und ber hohe Adel machen folche Anſilten, den 
Ka je nach Würden zu empfangen, daß ma, glaubt, 
London wird nie glänzender geweſen fein, al. dieſen 
Sommer. 55 a 

Kurze. Nachrichten. 
Es beſtaͤtigt ſich, daß der Kardinal Faͤſch, nachder er 


in ſeinem Hausweſen große Einſchraͤnkungen gem 
hatte, in Begleitung feiner Frau Schweſter Latitia 15 


— 


ens 


naparte's Mutter) nach Lyon abgegangen iſt, um ſich 
nach Rom iu begeben. . E 
Die Königl. Preußiſche Feldzeitung wird gegenwärtig 
in Paris herausgegeben. ; a 

Am zten Mal grade an dem Tage, als 1789 die 
Natienalverſammlung eröffnet ward) hat Ludwig XVIII. 
feinen feierlichen Einzug in Paris wirklich gehalten. Die 
Parlſer Blätter vom aten enthalten eine ausführliche Bes 
ſchreibung davon. Am aten haben die beiden Kalſer 
und der König von Preußen ihm einen Beſuch in den 
Thuillerien abgeſtattet. 7 - 

Der völlige Abſchluß des Friedens dürfte, nach englis 
ſchen Blaͤttern, noch wohl einige Verzoͤgerung erfahren, 
weil tudwig XVIII, ſich gegen einen oder zwei Artikel 
der Conſtitution erklärt, und auf die Entfernung gewiſſer 
Senatoren gedrungen hat. f 5 

Der Gouverneur von Vincennes ſoll, wie engliſche 
Blatter verſichern, bei der Einſendung feiner Beiſtim⸗ 
munasakte erklart haben, daß er den Echlüffel zu die⸗ 
ſem Gefängnig nur in die Hände Ludwigs XVIII. äber⸗ 
liefern wollte, daß er einen Staats gefanguen in feiner 
8 1 habe, über deſſen Namen ganz Europa erſtaunen 
werde. 


‚Ganz Paris bemerkt mit der größten Zufriedenheit, daß 
ie Generale und Officiere der ruſſ. Armee die eins 
fach wife Kokarde neben der ruſſ. tragen. D. B. 

Se. Durchlaucht der Feldmarſchall, Fürſt von Schwar⸗ 
seuberg, wird zur Belohnung für feine ausgezeichneten 
Verdienſte ein fouveraines Füͤrſtenthum in Deutſch⸗ 
land erhalten. Zugleich verſichert man, Se. 
laucht werde fiir feine Perſen Frankreich eheſtens verlaſ⸗ 

und ſich nach Italien begeben, um dort den Ober⸗ 
berehl über alle jenſeits der Alpen befindliche Armeen zu 
uͤbernehmen. SE D. B. 

Man verſichert, es werde gewiß ein Handelstraktat 
ymifhen ‚England und Frankreich zu Stande kommen, auf 
enſelben Baſen beruhend, wie der, welcher vor der Re⸗ 
volution mit der Koͤnigl. Regierung vom Lord Aukland 
auf fünf Jahre abgeſchloſſen worden. 


D. B. 
err van Bergen, au- dem Gefolge der Kaiſerin Sex 


ſepbine, it am 12. von Paris abgereißt, und am 15. iu 
Lauſanſie eingetroffen Ee geht mit einem Auftrage an 
den Vicekoͤnig nach Italien. Man ſagt, die Kaiſerin Jo⸗ 
ſephine, welche u Malmaifon Se. Majeſtät der Kiſer 
von Rußland beſucht hat, werde im Beſitz ihrer Guͤter 
bleiben. Jer⸗me Bonaparte iſt zu Bern * 


Man ließt in offentlichen Blättern außer den ſchon 
Dificiel. bekannten, noch folgende Baſis des Friedens: 
Sranfreich erhält noch außer dem Gebiet, das es vor der 
Revolution beſaß, Einiges in Belgien, der Ueberreſt von 
Belgien kommt an Holland. Rußland wird durch Polen 
vera roͤßert. 1 57 erhält außer feinen ehemaligen Be; 
ſitzungen auch einen Theil von Sachſen; Defterreich ver; 
größere fh durch Zlyrien, Venedig und die . warden. 


Das Journal de Francfort vom 2. Mai enthalt einen 
Artikel aus Schweizer Blättern folgenden Inhalts: 

„Nan ſagt, daß ein Prinz den verbündeten Souve⸗ 
rairs ſeine Entſchließung zu erkennen gegeben hat, auf 
un nordiſche Krone zu Gunften des Sohnes Guſtav IV, 
Verzicht zu leiſten. Diefer junge Prinz iſt mit den größs 
ten Talenten begabt, und empfängt unter den Augen 
da Königin feiner Mutter die kreflichſte eue, 


0 (2 


Durch⸗ 


Zu London hat in dem Gemeinderath der Hr. Oldham 
darauf angetragen, daß den Feldmarſchaͤllen Fuͤrſten von 
Schwarzenberg und Blücher, jedem ein Degen beſtimmt 
werden ſolle. : — 5 

Am nemlichen Tage als zu Mailand gegen den Finanz⸗ 
miniſter Prina ein Volksaufſtand ausbrach, haben ähn⸗ 
liche Tumulte auch zu Bergamo ſtatt gefunden, bei 
welcher Gelegenheit der Präfekt ermordet wurde. ; 

Am löten haben die Engländer die Verſchanzungen vor 
Genua, und die dußern Forts, mit Sturm genommen; 
bierauf hat der daſelbſt kemmandirende General Freſia ſich 
zum Ziel geiegt und eingewilligt, daß die engliſchen Trup: 
pen am zıften die Stadt und den Hafen beſetzen ſollen. 


‚Der Pabſt bat das Oſterfeſt in Imola, (wo er vor 
feiner Erhebung auf den pahſtlicken Stuhl Eczbiſchof war) 
zugebracht. Es hatten ſich dort, um ihn zu ſehen und 
den Seegen von ihm zu empfangen, mehr als fuͤnf und 
zwanzig tauſend Fremde eingefunden, und darunter die 
vornehmſten Standesperſonen, die Fuͤrſten Barberint, 
Ruspoti, Giufiniani, Altiere, Grado, der Herzog von 
Altems und eine Menge Biſchöͤfe. Am ısten reiften Se. 
Heiligkeit nach Forli ab. 5 ER 

Die Feſtung Mantua iſt geöffnet; _ Öllerreichifche 
Offiziere gehen dort aus und ein. Mit Ausgang dieſes 
Monats bricht das Katſerl. Hauptquartier nach Turin auf, 
In Venedig ſind am zoften Bevollmaͤchtigte von de 
e Weichen eingetroffen. In der Nacht ide 
hatte man die Statuͤe Bonapartes in der Stille weg⸗ 
geſchafft, damit das Volk fie nicht tumultariicher Weiſe 
lertrümmern möchte. Die engliſchen Kriegsſchiſfe befan⸗ 
den ſich bereits im Hafen, und öftreichische Trurpen foll⸗ 
ten am arſten in die Stadt einrücken. Das Volk war 
außer ſich vor Freude. Dagegen find in Ankeng, des⸗ 
gleichen im Neapolitauiſchen, Unruhen ausgebrochen, zu 
deren Dämpfung neapolitanifche Truppen dorthin auf⸗ 
gebrochen ſeyn ſollen. : 

Auch in Corſika hat die Regierungsveraͤnderung blu⸗ 
tige Auftritte veranlaßt. Die Einwohner von Baſtia, 
der franzdlifchen Regierung müde, und durch die Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten, welche General Berthier zur Eintreis 
bung von 500,000 Franken anwenden wollte, aufgebracht, 
machten am ͤrten dieſes um a Uhr Nachmittags einige 
Verſuche, ſich von derſelben zu befreien. Der eſtungs⸗ 
Commandant de Launey, welcher co Mann befehligte, 
ließ die Kanonen gegen die Stadt wenden; allein die 
Einwohner hatten das Thor St. Georg (dom beſetzt, und 
als General Caſalta eine Verftärkung herbeiführen wollte, 
ward er durch das Feuern der Einwohner zum Rückzuge 
gezwungen. Die Citadelle wurde hierauf genommen, 
die Garniſon entwaffnet und der Commandant mit feinen 
Generalſtaabe in Verwahrung genommen. 260 Kroaten, 
Beens in Freiheit geſetzt, dienen nun der Stadt al 

Aehnliche Vorfälle fanden in St. Floremo, Capraja, 
Porte⸗Ferrajo und in andern Orten ſtatt. Gen. Berthier 
befindet ‚16, in ascio, und heine ich geoen die Bur 

er vertheidigen zu mollen. > 
Tags darauf a eine proviſoriſche Regierung vo 
13 Mitgliedern, Herr Videau als Präßdent, und ein 
neue Municipalisät, Hr. Cecconi als Präsident, erwählt 
Alle verhaftete Prieſter wurden in Freiheit geſetzt. 

Von der e ſind a 
Aten dieſes 4 Deputirte, nemlich die Herren Mor h 
Negroni, Grezoni und Suchereau, in Livorno angekom⸗ 


men und zum Lotd Bentink gereiſet, dem Vernehmen 
nach, um bei dieſem den Schutz Englands nachzuſuchen, 


Capitulation der Feſtung Glogau. 
„Im Namen des Koͤnigl. Preuß. Oberſt, Brigadier der 
ſchleſiſchen Artillerie, Commandant der Stadt und Feſtung 
Glatz, Chef des Blokade⸗Corvs auf dem linken Ober: 
Ufer, Rit:er des Militair⸗Verdienſt⸗Ordens und des rothen 
en zten Klaſſe, Herrn Freiherrn von Blu⸗ 
menſtein. 
Der Herr Major v. Koſchitzky, Commandeur 
des erſten Weſtpreußiſchen Garntſon⸗ Bataillons, 
Ritter des eiſernen Kreuzes und des St. Annen⸗ 
ordens zer Klaſſe, 15 
und der Herr Major v. Tſchirſchky, Commandeur 
des zaten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infantere Regim 
Im Namen Sr. Excellenz des Kalſerl. Ruſſiſchen Ger 
weralsgieutenants, kommandirenden Generals des Blo⸗ 
kade⸗Corps auf dem rechten Oder⸗ ufer, Ritter des St. 
Annen⸗Ordens nſter Klaſſe, des Militair St. Georgen: 
a. en 111. und des St. Wladimir⸗Ordens, Hrn. 
aron v. Roſen, 155 
der Herr Oberſt⸗Lieutenant v. Schoulepuikoff, 
Chef eines Regiments Koſtromaner Landwehr, Rit⸗ 
ter des St. Wladimir⸗Ordens zter Klaſſe, und des 
Militair⸗Verdienſt⸗Ordeus, 
und der Herr Major du jour v. Tolſtoy, Commandeur 
eines Bataillons. 
Im Namen des Herrn Reichs⸗Baron Laplane, einem 
der Commandanten der Ehrenlegion, Kaiſerlich⸗Franzöſi⸗ 
ſchen Dipiſſons⸗ General, : 
der Herr Sehlier, Maſor im zsıflen Linien Re⸗ 
giment, Offifzier von der Ehren⸗Legion, und der 
Herr Martin, Bataillons Commandeur und Chef 
des Generalſtaabes, Ritter der Ehrenlegion. 
Nach Auswechſelung ihrer Vollmachten find fie über 
folgende Punkte uͤbereingekommen. . 
Art. 7. Die Stadt und Festung Glogau, fo wie alle 
Forts und Werke, welche dazu gehoͤren, die Artillerie, 
die Munition, die Magazine aller Art, die Karten und 
Plane ohne Ausnahme, die Archive des Gouverneurs, 
des Kommandanten, des Chess vom Ingenieur⸗Corps 
und der Artillerie, des Krieges Commiſſaͤrs und des In: 
teudanten, fo wie faͤmmtliche Caſſen und alles Kaiſerl. 
Feanz. Eigenthum werden ohne die geringfte- Einfchrän:. 
ung den Siebjehnten d. M. und Jahres an die 
Truppen Sr. Majeftät des Königs von Preußen und Sr. 
Maj. des Kaiſers von Rußland in demſelben Zuſtande, 
in welchem fie ſich bei Unterzeichnung gegenwärtiger Car 
pitulation befinden, übergeben. (Wohlverſtanden, daß 
die Garniſon wie gewoͤhulſch bis 15 Räumung der Feſtung 
aus den Magazinen verpflegt wird.) h 
Art. 2. Die Garniſon marſchirt mit allen militairi- 
ſchen Ehren, aus dem Preußiſchen Thor und ſtreckt das 
Gewehr auf dem Glaels der Festung. Sie folgt der 
Etappenſtraße und geht den nächſten Weg über Maynz 
nach Frankreich, wo ſie während eines Jahres und 
eines Tages, vom Augenblick der Unterſchrift gegen; 
— 5 ge 1 AMGSIANBEN if, 
wenn fie nicht früher aus gewechſe 5 
Alle Dffisiere bebalten ihre Waffen, ihre Pferde und 
ihr Gepäck, die Unteroffiiere von allen Waffen, die 
Mitglieder der Ehren⸗Legion, das Deteſchement von der 
Kaiſerl. Garde, die drei Artillerie-Compagnien behalten 
ihre Seitengewehre, und tragen fie waͤhrend des Mar; 


1 


ſches. Die ſieben Gensd'armes behalten ihre Saͤbel und 
Piſtolen, ſo wie ihre Pferde, wenn dieſe letztere nicht 
ven Preußiſchen Unterthanen requirirt worden find, 

Alle Indiolduen der Garniſon von jeder Waffe und 
a es Graden, vom Militair oder Cioile, behalten ihr 

igeuthum. x 1 5 N 
„Die Garniſon wird waͤhrend des Morſches, wie die 
allfirten Truppen, auf Koſten der Preuß. Regierung ver⸗ 
pflegt und bequartirt; die Fourgge wird nach der effec⸗ 
NER Anzahl der Pferde verabreicht werden. 

Axt 2. 
durch Preußiſche und Ruſſiſche Truppen escortirt. Die 
Kim Transport des Rechnungspeſens und der Offister- 

agage, ſo wie für diejenigen Leute, die nicht marſchi⸗ 
ten können, nothwendige Anzahl Wagen wird unentgeld⸗ 
lich verabfolgt werden. 5 
Das Gewicht fuͤr die Bagage eines Subaltern⸗Off⸗ 
siers iſt ungefähr auf 2 Pfund feſtgeſetzt. 

Art. 4. Die Kranken bleiben unter dem Schutze der 
Preuß. Regierung, fie werden auf Koſten der franzoͤſiſchen 
Regierung verpflegt. Die Preuß. Regierung macht die 
Vorſchüſſe. Sit 
Commiſſair, eine hinreichende Anzahl Aerzte und Kran: 
fenwärter bleiben bei den Kranken, um fie ärztlich zu 
verpflegen. Nach ihrer Geneſung kehren ſie nach Frank⸗ 
reich zuruck und werden wie die Garniſon behanvest. 

Art. 5. Alle Privat⸗Schulden, welche die Garniſon in 
Glegau gemacht haben kann, muͤſſen bezahlt werden, 
entcbeder in baarem Gelds oder an Tratten auf den of 


Ein Kriegs⸗Commiſſair, ſo wie ein Civil⸗ 


Die Garniſon wird wahrend des Marſches 


fentlichen Schatz fundirt, fo wie fie von dem Kriegs Com 7 


miffair-Payeur als Zablung gegeben werden, oder es müſ⸗ 


fen Privat⸗Obligationen, welche hinreichende Sicherheit 
gewähren, u. welche durch den Sous. Inspecteur aux Revues 
viſirt worden find, ausgeſtellt werden. 

Art. 6. Alle Forderungen der Preuß. Regierung und 


der Preuß. Unterthanen ohne Ausnahme, werden auf eine 


uͤltige Weiſe anerkannt und beſcheinigt, damit fie in der 


Folge von den reſp. Regierungen regulirt oder eompen⸗ 
fit werden koͤnnen. ER J 

Sollte indeß noch ein Theil dig Geldes, welches erho⸗ 
ben worden iſt, vorhanden ſeyn, ſo wird es in Natura 
zuruͤckgegeben. Eu . 

Art. „. Um das gegenſeitige Interſſe in Beiug des 
sten Artikels zu regüliten, find zwei Lommiſſarien er⸗ 
nannt worden. 8 

Pleußiſcher Seits der Geheime Regierungsrath v. Un⸗ 


rug cher Seits ber Intendant Lafon, welchen es 
ranzoͤſi der Autende A welchen e 
zur besondern Pflicht gemacht wird, dieſes Geſchaͤft mit 
Billigkeit und Schnelligkeit zu beendigen. 

Art; 3. Alle Rechnungen, Papiere und Schriften, 
welche nur das Rechnungsweſen der Garnifon und der 
Emplc yes, der innern Verwaltung betreffen, werden ih⸗ 
nen erhalten. E ; 

Att. 9. Vom Augenblicke der Unterzeichnung gegen; 
wärtiger Capitulation bis zur Räumung der Feſtung wird 
der⸗Gouverneur dafür ſorgen, daß die Bürger zeſchont 
werden, und daß den Werken, der Artillerie, den Baffen, 
der Munition und den Magazinen aller Art durchaus 
kein Schade zugefügt wird. 5 

Art. 10. Um die Preuß. Behörden in den Stand zu 
fee, die nöthigen Maaßregeln nehmen zu können, um 

ie Beduͤrfniſſe der Garniſon während ihres Marſches 


zu liefern, wird gleich nach der Ratiſication und Aus⸗ 


wechſelung der Capitulation ein namentliches Verzeichnis 


werden, eingereſcht. i IE 

Art, 11. Sogleich nach der Natifiention gegenwärtiger 
Capitulatien hören alle Feindſeligkeiten von beiden Thei⸗ 
len auf. Der halbe Mond vom Dome, und der bedeckte 
Weg der Sternſchanze werden den Preußiſchen und Ruff. 
Truppen übergeben, und den ꝛcten, Nachmittags um 
? Ubr, werden alle Werke des Doms und der Stern⸗ 
Hauze, fo wie das Breslauer Thor, durch die allürten 
Truppen in Beſitz genommen. F 3 

‚Art 12, Bald nach der Natification der Capitulatien 
wird es eitem Ingenieur⸗Offizier, einem Artillerie⸗Offi⸗ 
zier und einem Civil⸗Commiſſarſo von beiden Seiten 
der alllirten Truppen erlaubt ſeyn, in die Sellung zu ges 
en, um ein Juveutarium derjenigen Gegeuſtände, welche, 
der Copitulation zufolge, den verbündeten Truppen über: 
geben werden ſollen, aufzunehmen. Die Civil⸗Commiſſa⸗ 
rien, deren im „ten Artikel erwähnt worden iſt, fangen 
den nemlichen Tag ihr Geſchaͤft an. 

„Art. 13. Es bleibt dem Gouverneur 17 7 4 den 
Tag vor dem Einzuge der aliirten Truppen in die Feſtung, 
einen Offizter mit gegenwärtiger Capitulatſon abzuſenden. 
Dieſer Offizier wird durch einen Preuß. Offizier bis zu 
den franzoͤſiſchen Vorpoſten begleitet werden. . 
rt. 13. Es werden Staabs⸗Offtziere als Geißeln 
zur Garantie der Capitulation ausgewechſelt werden. 
Art. 15. Da alle Employes in der Feſtung die Waffen 
zu deren Bertheidigung getragen haben, fo kann dle in 
Gunſten der Nicht⸗Combattanten gebräuchliche Bexück⸗ 
ſichtigung hier nicht ſtatt finden, und werden fie im Falle 
einer Auswechſelung nach ihrem Range ausgetauſcht, und 
in alem fo wie die Tiuppen der Garnfſon behandelt 
werden. ' 

Art. 16. Die Offiziere, Soldaten und Employes, 
welche während des Marſches krank werden follten, wer⸗ 
den unter eben den Bedingungen, wie die in Glogau 
bleibenden Kranken in den Hofpitälern der alllirten Mächte 
aufgenommen ; 

tt. 12. Wenn einer oder der andere Artikel gegen 

. iu 8 9 naen An; 

ollte, ſo follen fie zum Vortheil der Garni⸗ 
fon entſchleden werben. Wai 


So geſchehen und geſchloſſen in Zeiſchal, den sebnten 


April 1814. fa; 
v. Koſchitzky, Major. a 
v. Tſchirſchky, Major. 
berſt Lieutenant Schonlepnikoff. 
Major v. TDolſtog. Ben 


Selkier. 
Der Sarailiens-Commandeur, Chef des 
0 Gene ralſtaabes Martin. 


In allen feinen Punkten ratißteirt. 
eiherr v. Blumenſtein, Oberſt. 
ee ab£iehtenant Baron v. Ro ſen. 
Baron de Laplane, Diviſtons⸗Genetal. 


Die Vorräthe aller Art, welche in der Feſtung ſich be- 
funden haben, IM ſehr bertächelich; die Kriegsvorräthe 
waren zu einer foͤrmlichen Belagerung binseichend, und 
auf Per 48 90 hätten noch mit 5 neun And 

1 n 15 — 
lich ſein e ce Monate für die Gar ug 


* 


Der Fall dieſer wichtigen Festung it alſo den Anſtren⸗ 


„ 


der DR aus der Feſtung marſchiren 


gungen und unaufbörlichen Beunruhigungen von Sei⸗ 
ten des Belagerungs⸗Corps zu verdanken. 

Beim Abzuge beſtand die Garniſon nech in 2429 ger 
ſunden und 740 Kranken. Die. Feſtungswerke find in 
dem befien Zuſtande, außer der zerſprengten Lunette und 
Redoute von Zerbau, was kein bedeutender Schade iſt. 


ri 

Paris liegt in einer großen, von Hügeln unterbroche⸗ 
nen Ebene, zu beiden Seiten und auf Inſeln der Seine, 
ungefahr 95 Franz. Meilen (25 auf einen Grad) von Am⸗ 
ſterdam 100 von Baſel, 216 von Berlin, 115 von Frank⸗ 
furt am Main, 
pel, 340 von Liſfabon, 95 von London, 600 von Moskwa, 
280 ben Nom, co von St. Petersburg, a5 von Wien. 
Die Stadt, mit Einſchluß der Vorſtaͤdte, hat einen um⸗ 
fang von 8 Franioͤſiſchen (beinahe 5 geographiſchen) Mei⸗ 
len, und nimmt einen Raum von mehr als 4000 Mor⸗ 
gen ein. Die Zahl der Einwohner beläuft ſich auf 600 
bis 630,000,&erlen, Sie ift mit einer Mauer umgeben, 
in weicher 36 Ausgänge mit Schlagbaͤumen (Barrieren) 
angebracht find. Der There find 9. Die Stadt gat 
(in runder Zahl) 32,000 Haͤuſer, worunter über sso Ho⸗ 
allaſte und große Gebäude, 12 Pfartkirchen, 
17 Gefaͤngniſſe, 1106 Stra⸗ 
Durchgänge, 121 Sackgaſſen, 75 oͤf⸗ 
10 fte Geflade) 3 Spaßzier⸗ 
plätze, 15 Bruͤcken, 47 Hallen und Märkte, 66 öffentliche 


der Seine, zwiſchen beiden. Die Vorkädte find: St. 
Antoine, Tempel, St. Laurent, St. Martin, St. Denys, 
Se Montmatre, Richelieu, St. Honoré und 


oule, 

Die Stadt ift in 12 Municipalbezitke (Arrondissements) 
und in 48 i Pie, abgetheilt. 

ae Eh 
ri angelegt. Er hieß zuletzt Wasgauplatz. =) 
Vendomeplatz, Ehemals ſtand die Statue Labnie XIV. 
zu Pferde daratf; zuletzt die Saule der Eintracht. 195 
Der Siegesplatz, ehemals mit der Statue Ludwigs XIV. 
zu Fuß. 4) Der Dauphine⸗Platz, zuletzt Deſalx⸗Platz. 
3) Der Reunions⸗ oder Carouſſelplatz. 6) Der Eins 
trachtsplatz (ehedem Place des Louis XV.) der größte von 
allen öffentlichen Plaͤtzen dieſer Stadt, zwiſchen den bei⸗ 
den herklichen Spaziergängen, dem Garten der Thuillerie 
und den Elyſäiſchen Feldern; es iſt ein Parallelogramm 
ven 130 Toiſen Fänge, und 105 Toiſen Breite, mit fun; 
pfen Winkeln, ringsum mit breiten Gräben umgeben, 
die 5 beiden Seiten mit einer ſteinernen Balnſſrade ein⸗ 
a Vier ſchoͤne verzierte Pavillene stehen an 
dieſem Platze nach den Elyſäiſchen Feldern i Piet 


Fußgeſtelle wurde von d 

Greveplatz, der wegen 
ns an 1 ſteht das Stadt. oder Rathhaus 
von ; . 


— 


180 von Hamburg, 532 von Konſtantino⸗ 


latze find: 1) place royale, von Hein⸗ 


Anzeigen. 
Ich wohne jetzt in dem Haufe des Herrn Landſyndl⸗ 
eus Ealo, No. 1182 Petriſtraße, eine Treppe hoch 
Bruͤger ste, Juſti⸗Commiſſatlus. 


Die Praͤmlen⸗Lobſe No. 4149 und 6254 find abhanden 
gekommen, und da bereits in Berlin und bier die Vor⸗ 
kebrung getroffen, daß das dafür gezahlte Geld oder der 
darauf gefallene Gewinn, an Niemand anders, als an 
den rechtmäßigen Beſitzer geiahlt wird; fo wird der jetzige 
Inbaber derſelden ergebenſt erſucht, dieſelben gegen eine 
angemeſſene Belodnung an mich, gefaͤlllaſt turück zu 


eben. Stettin den 14. May 1814. N 
3 Fiſcher, oberhalb der Schubſtraße No. 150. 


Ein junger Mann, der seit mehreren Jahren die bedeu- 
tendſten Speditionsgeschäfte über hiefigen Orte vorgeftän- 
den hat, in diesen Fache die genauste Kenntnisse besitzt 
und den Gang des Gefchäfts in seinen ganzen Umfange 
kennt, wünſcht in diefer Qualité auf ein hiefiges solides 
Comptoir ein Engagement zu haben, und bittet, fm Fall 
auf dieſes Dienſtanerbieten reflectirt wird, die Add, unter 
den Buchſtaben G. S. in der hiefigen Zeitungs- Expedition 
gütigſt abgeben zu lafleo, Stettin den 12. May 1814. 


une ſechszebniaͤbrigen Leiden entſchlief geſtern, zu 
einem beſſern Leden, meine zweite geliebte Tochter, Ca; 
roline . 4 n e eee 
von der. abme meiger erwandten un 
Freunde, zelge ich dieſes hieducch an, 3 alle 
epleidsbezeugungen. Stettin den 13. May 1814. 
v. Ploͤtz, General⸗Laud ſchaftsrath. 


b Todes fa ll 


Publikanda. 


errn Staatskanilers Exeellenz haben durch eine, 
* 5 Departement für Gewerde und Handel unter 
dem sten d. M. aus Dijon erlaſſene Verſuͤgung, auf 
unſern Antrag die Ausfuhr aller Gette de⸗Arten ohne 
Ausnahme gegen die geordneten Abgaben aus den Pom⸗ 
merſchen Häfen nachiugeden gerabet, und wir bringen 
ſolches hierdurch zur Kenntniß der Producenten und des 
Handel treibenden Publikums. Stargard den 26. April 
1814. s Wüllen F ee der Königl. Preuß. 

a Regierung von Pommern. 


—  — 


1 in dem Kalender auf den esfich Map e ange ſetzte 
Jade e in Freyenwalde, wird ſchon am aaſten deſſel⸗ 
den Monats Seien Se I Re n 

ed: . l ö 
1 5 Regierung von Pommern. \ 
———— Rn > 


er durch den in die Pommerschen Zeitungen und 


D 
blätter aufgenommene Steckbrief vom 29. Matz e. 

5 2 derch Veruntreuung verdaͤchtig gewordene 
edemalige Bromberaſche Magifirats  Secretaie Meller, 
darf nicht welter verfolgt werden, da er ſich ſelbſt unſchad⸗ 
lich gemacht hat. Stargard den oten May 1814. 
Polllep⸗Deputatlon der Königl. Preuß. Regierung 

ö i von Pommern. i 


8 Bekanntmachung. 

„Das im Königl. Domalnen⸗Amte Draheim belegene 
Erdpachtsvorwerk Neuwubrötd, bey welchem ſich auße⸗ 
den nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤudet und 
467 M. 131 [IR. Acker, 328 M. M. 110 [JR. Wieſen, 
4 M. M. Gertehlapd, auch noch ein anſehnliches Inv enta⸗ 
rium befindet, ſoll im Wege der offer tlichen Lieltatlon von 
Trinitatis 1814 ab, auf 3 Sabre als bis Trinitatis 187, 
in Zeitpacht ausgetban werden. Der diesfaͤllige Dies 
tungstermin iſt auf den acſten May e. zu Tempelburg vor 
dem Herrn Juſtizrath Klöt angeſetzt worden. Die Lici⸗ 
tations⸗Bebingungen können ſewohl bey ihm als auf dem 
5 Drabeim eingeſehen werden. Stargard den 17. 
pril 1814. 2 

Finant⸗Deputatlon der Könlal. Preußiſchen Reglerung 

von Pommern. 


Schiffs Verkauf. 
Zum öffentlichen Verkauf des hinter der Baumbrücke 
bieſelbſt legenden Briggſchiffs Juno, welches, beil- und 
bohrfel tia, nach der gerichtlichen Taxe auf 999 Thaler 
abgeſchaͤtzt iſt, baden Wir einen Termin im Stadtgericht 
auf den §ten Tunis dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, 
angelegt; won Kauflufiige bledurch eingelsden wer⸗ 
den. — Zugleich werden alle etwanſge Schiffsaläubiger 
glerdurch aufgefordert, in dieſem Termine mie. ihren 
Forderungen ſich zu melden, widrigenfalls ſie mit allen 
Ansprüchen an das Schiff werden pracludirt werden. 
Stettin den 2. Map 1814. 

Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Su verpachten. 

145 Magdebuigſche Morgen geradete Wleſen im Möllen, 
und zwar an fabrhare Gräben belegen, und 75 Morgen 
daſelbſt noch nicht geradete Wieſen, am Sunſchſſtohm be⸗ 
legen, ſollen den 2zſten d. M. verpachtet werden, wozu 
Pachtluſtige in dem anberaumten Termin, Vormittags 
mu 9 Uhr, auf dem Rathbauſe eingeladen werden. 
Stettin den ten Moy 1214. 

Die Oeconomie-Deputatlon. Friderici. 


Nach d 5 2 5 ein var Br 
ach der Verfügung Einer Königl, Preuß. Hochpreißl. 
Ae Pommern vom Sazken v. 5 ſoll, 2 
Wege der öffentlichen Lleltation, folgendes eichen Schiffes, 
Plankens und Iunholz verkauft werden, als: 
1) 194 Cubieſuß 41 Zoll im Ziegenorthſchen Revler, 
wozu der Lieltatlons⸗Termin auf den roten 
diefes Monats, Vormittags um 10 Uhr, im 
Forſthauſe zu Ziegenorth, 
2) 349 Cublefuß 5 Zell auf der Ablage in Jaſenttz, 
wou der Termin auf den goſten dieſes Monats 
im Forſihauſe zu Jaſenitz, 
3) 235 Cubicfuß 123 Zell im Faſckenwaldſchen Revier, 
wozu der Termin auf den zuften dieſes Monats 
im Forſthauſe 5 Falckenwalde, g 
4) 670 Eubiefuß 110 Zoll im Mönckebudſchen Revier, 
wozu der Termin auf den ofen dieſes Monats 
im Forſtbauſe zu Moͤnckebude und 
5) 1665 Eubiefuß 78 Zoll im Neuenkrugſchen Revier 
und auf der Ablage dieſes Revlers, wozu der 
Termin auf den 27ſten dieſes Monats im Forſt⸗ 
1 Bee base yelegie 
ormittags um 120 ’ ntergeichneten feſtge⸗ 
ſetzt ik; welches Kaufluſtigen, denen die Forſtbedienten 


| 


ya, 5 — Fe a ee A 
der Meviere das Holz auf Verlangen vor den Terminen 
vorzelgen werden, hierdurch bekannt gemacht wied. 

Torgeiow den 1. May 1314. Pa 5 
a „Meisner, Königl. Diſtrletsſorſtmelſer. 


Fu SBolzverkauf, 

Es ſollen in Termino den aéſten May, unten benannt ⸗, 
In den Buͤrower Forfrevieren ausgezeichneten Hölzer auf 
den Stamm in der Amts⸗Commiſſtensſtube zu Bülow 
meifibietend verkauft werden, wozu Taufliebhaber eingela⸗ 
den werden: f 8 8 

70 30 Stuck Eichen zu Schifeplan ken. 

b) 5 dito Höchen zu Schiffskieie. 

0 24 dito Büchen in Candlesklſtenbolz, und 

4) 45 dito ordin. fark tienen Bouholl. 

Alt- Krackow in Pommern den as. April 1814. 
Der Landjäger Bartickow. 


Guͤther Verpachtung. 

Es ſollen die in Landſchaftlſcher Segqueſtration ſtehende 
älter, Greß⸗ und Klein⸗Wachlin nebft Roggo, im 
Saaptzer Kreiſe belegen, von Johann 1814 ab, auf 3 
8 ee 6 Nabre verpachtet werden, je nachdem ein an nebm⸗ 
ches Gebot Rast haben wird. Ich habe den deshalb 
erforderlichen Bietungstermin auf. den a4flen May in 
dem herrschaftlichen 0 80 zu Groß⸗Wachtin angeſetzt, 
erſuche Pachtlunige ſich dort einzufinden, und nach Ber, 
nehmung der Bedingungen ihre Gebote ad protocoſlum 
zu geden, fo wie alsdann der Meifibietemde den Zuichlag, 
nach eingebotter Approbation von der Königl. Landſchaſte⸗ 
Directlon zu gemärtigen bat. Pegelow den rflen May 

1814. v. wedell, Landſchafts,Deputirter. 


Den zıften di 
Inſel Wella, eſes Monats ſollen 


Jufolge der Berti ö 

ö er Verfügung des 

von Dommeru u Sete, bnd 
dall d. J. beſelof Mehrere zu der ©, Hurtlg, Rente 


Boblung in Contant oder 23 an den bietenden der 
aufn, und late Kauff gige tan ne 
abet den 31. Abril 1814 Alor, Slodrrichter. 


Me an Eedmannemihe Feheherbe Henne 
on u, Erdmann heſtehende Hollander 
May bis Kuͤhen und 2 Bollen, ſoll de ae 
den. Kauflufige können ſich deshalb bey Unterfchtiehe, 
nen melden. Arrendator Korth, iu Altwigshagen. 
Bis Su eig 7 2 
PX. erden am 16ten May, ai mittags um 3 Ubr. 
eine kleine Parthey K im Speicher No. 6 
Auction verkaufen a 3 ns 5 in 
c Action am Dienfage den n May c. über 
Puder, Zitronen „ ach zu 


Ab In Ne r große Dobmfraße, | 
Den are May Nachmittags mm 2 Uhr, werden im 


zum ıften Junn aus freier Hand verkauft ner 


Nachmittags um 


5 


Speicher N.. 56, eires 160 Orboft rotbe Trauwelne, 
in Auction verkzuft weiden. Stettin den 14 Map 1814 


; Schüffs Verkauf. 7 
Da in dem zum offen t ſchen Verkauf des Gallſasſchiffs, 
Amalia genannt, 31 CemmetzLaſten groß, gefahren von 
dem Schiffer J. G Dummann, unterm aten dieſes ange⸗ 


Randenen Termin keln annedmilches Gebot geſcheden; ſo 


iſt zu deſſen Verkauf eln anderweitiger Termin auf den 
24. May, Nachmittags um a. or, in meiner Behauſung 
von mich Endes Unterſchriebenen angeſetzt worden. Das 
Anvestarium if. bey mit vachzuſchen und wegen Beſichtl⸗ 
gung des Schiffs dar man ſich bey dem Schiffer Dum⸗ 
mann zu melden. Stettin den 11. May 1814. 
h A. F. Maſche. 
Schiüffs⸗ Verkauf re. 5 
In Termino den zeften Junit d. J. Nachmittags 
2 Uhr ſoll das, von dem verftordenen Sch ffscapitain Jo⸗ 
bann Miller aus Ziegenortb geführte, und von ihm aus 
der Condemnation, beſage Condemnatſons⸗Brites vom 
sten May 1811, eigentlünlich erkaufte Sch / Idalia, 
90 Laſten groß, mit allen dabey vorbandenen Zubehör, 
fo wie es bey Ziege north liegt und gegenwärtig beſchaf⸗ 
fen iſt, durch den Maͤckler e biefelb öffent: 
lich an den Melſtbletenden eigentdümlich verkauft werden, 
wezu Käufere hiedurch eingeladen werden, welche zuvor 
von dem Schiffscapltain Miller fen. zu Zlegenorth und 
dem Hoftalh Damerew bieleibit, alle gewunſchten Nach⸗ 
richten von der Beſchaffenhelt des Schiffs und den Con⸗ 


ditionen erfahren könen. Stetuln den 9. May 1814. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Feinen Thee und Thee⸗Boy, weißen Farin, Feuer / 
ſchwamm, gelbe Erde in Faͤſſer von s bis 8 Ctr., Braun, 
roth in Fäſſer von 1 En., Schiffs, und Schuſterpech, 
fo wle alle Materialwaaren, dey RE ET) 3 
. Auguſt Sotthilf Glanz. 


Ganz friſche Siſchbutter in Käffern von einigen 80 AB. 


Netto, und ſchͤnen Sartbafer offerirt zu billlgen Preiſen 


Aug. Bode, Spelcherſtraße No. 7r. 


Rigaer Rhelnhanf, Amerlkaniſche Ochſenhoͤrner und 

Hornſpitzen find en billigen ee f gen, 
ER Vloſe, Breitehtaße No. 356._ 

Ein fünſſähriges gutes Zug und Reltpferd, fo wie 
auch einen dollfeiner Wagen mit Stüdle und eine 
Prltſche, imgleichen a complette Slelengeſchitre, alles im - 
beſſen Stande, ſoll wegen Marcel an Stall und Wagen⸗ 
rewiſe, verkauft werden. Das Nähere Kubſtraße No. 86; 
Stettin den 13. Map 1814. 3 


a Zu vermiethen in Stettin. 
n elnen einzelnen Kern if ſogleich zu vermierben: 
1 2 3 5 See ner 
n dem Hauſe No 576, große Dobn ER * 
ale Au aach A; sin Pferd dabey üderlaſſen 
werden ni 2 5 

f Logis von einer Stube, Alkoven, Kammer und 
A e, e Pee No. 21 0m Marientdor, fann an 
einen underheiratdeten Mann ſogleich veimietdet werden. 


w der Meinem Dobmfirage in dem Hanſe No. 794 | 
3 zweiten Etage, i eiee Stube, mit und ae Meubles, 


* 


8 f U 
ſoglelch, und der in ſelben Hauſe befindliche ſebr gute 
gewölbte Weinkeller zu vermietben. 2 


Bekanntmachungen. 

Die von uns Unterzeichneten etablirte Lederbandlung, 
bietet dey der beſten Waare die bllligſten Prelſe dar; 
und zeigen wir ſolches, unter Verſicherung der reellſten 
Bedienung, unſern reſp. Handlungefreunden, biemit gang 
ergebenſt an. Muͤller & Böttcher, 

Grapengießerſtraße No. 426. 


„TTT 

Es wird in der Unterſtadt ein zum Handel beguemes 
Lokale geſucht, beſtehend aus einem Comptoir⸗ und eini⸗ 
gen Wohnzimmern, und moͤglichſt etwas Remiſenraum. 
Sollten Comproissitenfilien und Meubles damit uͤber⸗ 
loſſen werden konnen, auch einige Aufwartung daben 
ſeyn, ſo waͤre dies angenehm. Das Intelligenz⸗Comptolr 
wird gütige Auskunft geben, oder auch verfiegelte Aner⸗ 
dietungen, No. a. St. P. addreſſirt, befördern, worin die 
Hauptbedingungen gefällig zu bemerken gebeten werden. 


Wer eine Remiſe an der Speicherſeite oder dieſſeits 
des Bollwerks zu vermiethen hat, findet in der Frauen⸗ 
ſtraße No. 899 einen Mletger. 


F ERIEBDER BE Tue LT His at 5 
Große italleniſche Damenhuͤtde, auch Strobbüthe für 
Kinder und für Mädchen von 8 dis 1% Jahren, habe 
ich in verfchiedenen Sorten erhalten, Zugleich empfehle 
mich mit ganz ſchöͤnen, noch neu angekommenen 
gong gearbeiteten Batiſt,, Levantin⸗, Taft und ardere 
eugbütbe, und kann ich jede Beſtellung bierin, ſo wie 
in alle andere Putz- und Meder prompt befördern. 
EN . 4 Diedrich 


tauenfraße. 
1 hate dem Herrn Hofratb Damerow zu Stettin 
die General, Vollmacht zur Negulirung alle meter gericht: 
und auſſergerichtlichen Angelegenheiten übergeben Jeder⸗ 
mann, mit dem ich in Verbindung geſtanden, wird das 
her erſacht, ſich fernerhin an den Herrn Hoftatb Dame; 
row zu wenden. Niedenaden den 1. May 1874. 

= 2 a Feinrich Meyer. 


Wollne Umſchlagetücher in allen Größen und Preiſen 
habe erhalten. Fr. W. Croll. 


Stettin den 16. May 1814. 


— 


f Hal der Herren J. G. Treppmachers Erben als 


Eine Frau von geſetzten Jabren, welche als Wirthſchaf⸗ 
terſn auf dem Lande condſtlonltt, wünſcht wegen Der: 
anderung in eden derſelben Art eine anderweitige Gelegen⸗ 

\ 5 in baben, und it ihr der Antritt des Dienßtes jeder 

eit gleich; hierüber ein Näheres bey dem Schneiders 
in Se Marguardt, Langenbrückſtraße No. 82 


terium ſtellen kann, zu bevorſtehenden Johanni in der 


r 1441 = 7 
Eine junge Frauensperſon ſucht jetzt gleich oder zu Jo⸗ 
haun d. J. eine Condition als Kamme zung ſer, Laden⸗ 
oder Wirkhſchafts⸗Mamſell entweder in oder auch auſſer⸗ 
balb Stettin. Das Nähere erfährt man in No. 822 
am Koͤnigsplatz. Stettin den sten Mah 1814. 


Es wird ein Lehrling — versehen mit den nöthigen 
Schalkenntniſſen — auf einem Comtoir geſucht; wo? 
ſagt die Zeltüngs⸗Expedlitlon. 


Wenn eln junger Burſche von guten Eltern Luſt hat, 
die Malerkunſt zu lernen, der kann ſich unter guten Be⸗ 
dingungen melden, in der kleinen Papenſtraße No. 308 
in Stettin. 

3 

Es wird ein mit guten Zeugniſſen ‚verfehener verhei⸗ 
ratheter Oeconome, welcher dteytauſend Thaler baare 
Caution gegen Sicherheit oder fo viel Werth im Inven⸗ 
Man wendet ſich deswegen in orto⸗ 


Uckermark geſucht. | l 
den Hrg. Juſtig⸗Commiſſarius Buſch 


frepen Briefen an 
zu Prenzlow. 


Ein unterrichteter mit guten Zeugniſſen verſehener 
Brandweinbrenner, welcher nicht allein die Fabrication 
des Brandweins aus Getreide und Kartoffeln, ſondern 
auch die Hranerey vollkommen versteht, wird unter ſehr 
annehmlichen Bedingungen zu Michael auf einer bedeu⸗ 
tenden Brennerey in der Uckermark verlangt. Er muß 
jedoch gie, baare Caution von 600 Rthlr. ftellen köngen. 
Nähere Nachri sch erfahren bey dem Herrn Juſtiz⸗ 
Eonmiffarius Buſch in Prenzlow, an welchen ſich in 
portofteyen Briefen zu wenden iff, ' 


zu verkaufen auſſerhalb Stettin. 1 
150,000 gut gebrannte Mauerfieine a „ Denn 
auf meluer Ziegelev. Auch übernehme ich die Fra 
nach Stettin. Wenn Käufer diezu oder zum Theil ge⸗ 
neigt find; ſo ditte ich, ſich desdald au mich in nor 
frepen Briefen au wenden. Fraudenberſt ben Ueckermünde 
den s. Map 1814. Meisner, Guthsbeſitzer. 


Cours der Staatz - Papers. 


den 13. May 1814. Briefe Geld. 
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